Access Rider – Zugangsbedarfe für die Zusammenarbeit
Vertraulich – bitte nicht weitergeben
Name:
Kontakt:
Datum:

1. Allgemeine Informationen
· Kurze Selbstbeschreibung (z. B. „Ich bin eine Person mit unsichtbarer Behinderung und hoher Geräuschempfindlichkeit“ oder „Ich bin Rollstuhlfahrer:in und benötige stufenfreien Zugang“)	Comment by Paula Süveges: die grau geschriebenen Sätze sind Anmerkungen/Beispiele wie der Rider ausgefüllt bzw. was beantwortet werden kann
· Art der Behinderung oder chronischen Erkrankung (optional, je nach Offenlegungsbereitschaft)
· Weitere Bedarfe (z. B. Begleitperson, Pausenregelung, Zugang zu Ruheräumen oder Fluchtorten bei Überreizung)



2. Physischer Zugang zu Veranstaltungen & Orten
· Barrierefreier Zugang zum Veranstaltungsort (keine Stufen, mindestens 90 cm breite Türen, ebener Boden)
· Rollstuhlgerechte Sitzplätze mit ausreichend Platz (150 x 150 cm), in der Nähe von Mikrofonen oder Gesprächsrunden
· Barrierefreie Toiletten in unmittelbarer Nähe
· Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln – Haltestellen nicht weiter als 200 m entfernt
· Sicherer, überdachter Zugang bei schlechtem Wetter
· Glatte, rutschfeste Böden ohne Kabel oder Hindernisse
· Möglichkeit, Sitz- oder Liegemöglichkeiten bereitzustellen



3. Digitale und hybride Beteiligung
· Barrierefreie Online-Plattformen (z. B. mit Screenreader-Kompatibilität, Tastaturnavigation)
· Übertragung von Veranstaltungen per Livestream mit Untertiteln oder Gebärdensprache
· Möglichkeit, schriftlich oder per Audio-Beitrag mitzuwirken
· Dokumente im Vorfeld in barrierefreien Formaten (z. B. .docx, PDF mit lesbarem Text, ggf. Leichte Sprache)
· Technische Unterstützung bei der Nutzung digitaler Tools



4. Technische und sensorische Anforderungen
· Gute, blendfreie Beleuchtung (kein Stroboskop, keine Flackerlichter)
· Geringe Hintergrundgeräusche oder Zugang zu ruhigen Räumen
· Bei Veranstaltungen: klare akustische Informationen, ggf. mit Übertitelung oder Gebärdensprache
· Kein Einsatz von Duftstoffen oder Raucheffekten


5. Soziale Gestaltung der Beteiligung
· Sensible Kommunikation: klare, direkte Sprache, keine Herabwürdigung
· Klare Moderation mit festgelegten Redezeiten und Pausen
· Möglichkeit, sich anonym oder schriftlich zu beteiligen (z. B. via digitalem Whiteboard oder Kartenabgabe)
· Begleitperson darf bei Bedarf im Raum bleiben
· Pausenregelung: mindestens 15 Minuten Pause pro Stunde bei aktiver Teilnahme



6. Inhaltliche und organisatorische Zugangsbedingungen
· Frühzeitige Einbindung – Zugang zu Planungsunterlagen mindestens 7 Tage vorher
· Verständliche Sprache – Fachbegriffe erklärt, ggf. Übersetzung in Leichte Sprache
· Mehrsprachige Unterstützung, falls erforderlich



6. Notfall- und Sicherheitsvorsorge
· Klare Ansprechperson vor Ort für Zugangsfragen
· Notfallplan mit Evakuierungsroute und medizinischer Erstversorgung
· Rückzugsorte für Menschen mit sensorischen Überlastungen (ruhiger, abgeschirmter Raum)


